
Jesus erklärt… Jeder Mensch trägt selbst die Verantwortung für sein
Erdenleben
Botschaft von Jesus – empfangen durch das Innere Wort

Jeder Mensch trägt selbst die Verantwortung für sein Erdenleben. Sie kann ihm
nicht abgenommen werden, selbst wenn sich ein liebender Mitmensch dafür
einsetzen möchte, denn die Entscheidung muss er selbst treffen, die Zweck
seines Erdenlebens ist. Nur kann ihm durch liebende Fürbitte Kraft vermittelt
werden, sich recht zu entscheiden, wenngleich auch diese noch keine Garantie
ist, weil der Wille des Menschen frei ist und bleiben muss. Aber Liebe vermag
viel und wird nur in den seltensten Fällen ohne Wirkung bleiben... und zwar,
wenn der innere Widerstand gegen Gott noch so stark ist, dass Sein Gegner
größere Macht hat über den Menschen.
Wenn ihr Menschen darüber ernstlich nachdenkt, dann müsste euch das
Verantwortungsbewusstsein streben lassen nach Vollendung auf dieser Erde,
denn es wäre dann euer Denken mehr gerichtet auf die vor euch liegende Zeit –
auf das Leben nach dem Tode. Denn, dass ihr Menschen sterben müsst, wisst
ihr, und nur der völlige Unglaube an ein Leben nach dem Tode lässt euch
gleichgültig dahingehen. Sowie aber noch der geringste Glaube an ein Fortleben
vorhanden ist, werdet ihr euch auch fragen müssen, wie dieses beschaffen sein
wird und was ihr selbst dazu beigetragen habt, um es für euch erträglich zu
gestalten.
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Auf Erden wohl könnt ihr euch immer an andere halten; ihr könnt eure
Verantwortung abwälzen auf andere und dann wieder Nutznießer sein dessen,
was andere für euch getan haben. Für euch selbst, für eure Seele aber, müsst ihr
allein geradestehen, und kein Mensch kann euch die Verantwortung abnehmen
und eure Seele wird gerichtet nach euren Werken oder aber: Sie selbst schafft
sich das Los, das sie im jenseitigen Reich auf sich nehmen muss und das auch
dort wieder nur durch eigenen Willen gewandelt, also verbessert werden kann.
Und ob nun der Mensch im Erdenleben auch noch so träge war, er wird nun
selbst Hand anlegen müssen an seiner Umgestaltung, will er sich sein Los
verbessern, aber er kann durch liebende Fürbitte sehr unterstützt werden, indem
ihm Kraft vermittelt wird. Und darum ist es von ungeahntem Segen, wenn einem
Verstorbenen gute Gedanken nachfolgen; wenn ein Verstorbener sich auf Erden
doch noch Freunde erworben hat, die ihm liebende Gedanken nachsenden…
Diese sind nicht hoffnungslos verloren.
Und wendet nun die Seele jene Kraftzufuhr auch richtig an, dass sie nun ihren
Willen richtet darauf, was sie auf Erden versäumt hat – in dienender Liebe zu
helfen – dann wird sie auch langsam zur Höhe gelangen.
Niemals aber kann ein anderes Wesen für sie das tun, was sie selbst tun muss;
ihre Blicke hinwenden zu Jesus Christus. Denn Ihn muss die Seele gefunden
haben, Ihn muss sie bewusst anrufen um Hilfe. Und dies ist auch die größte
Verantwortung im Erdenleben, dass der Mensch den Weg nehmen muss zu
Jesus Christus, will er nach seinem Tode eingehen zum ewigen Leben. Auch
diese Verantwortung kann ihm nicht abgenommen werden, selbst wenn
fürbittende Hilfe ihm geleistet werden kann, aber den Entscheid muss er selbst
treffen; wenn nicht auf Erden, dann im jenseitigen Reich. Und darum soll sich
kein Mensch auf Erden verlassen auf seine Mitmenschen, wo es um die eigene
Entwicklung seiner Seele geht.
Es muss ein jeder selbst an sich arbeiten, es muss ein jeder die Hilfe Jesu Christi
dafür in Anspruch nehmen, es muss ein jeder die Willenswandlung selbst
vollziehen, dass er sich abwendet vom Gegner Gottes, der ihn bisher beherrschte
und sich vollbewusst zuwendet zu Gott in Jesus Christus.
Dann erst kann seine Seele eingehen in den ewigen Frieden, und dann erst hat
der Mensch auf Erden verantwortungsbewusst gelebt, und dann auch wird er
selig sein und bleiben ewiglich.

Passend hierzu Zusatzkundgaben zum besseren Verständnis

Auszug aus “Predigt des Herrn – Das Gleichnis vom Sämann“
Zu allen Zeiten, seit Meinem Erdenwandel, wurde durch Mich und Meine
Auserwählten Mein göttliches Wort der Liebe ausgesät. Und weil einst Meine
Zuhörer aus verschieden gearteten Menschen bestanden, so wollte Ich durch das
Gleichnis dem einen seine Leichtfertigkeit, dem andern seine Gleichgültigkeit
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und dem dritten seine Weltsüchtigkeit zeigen und ihnen damit beweisen,
welches Endresultat es hat, wenn man Mein Wort bloß hört und nicht tätig
ausübt. Was Ich dort Meinen Zuhörern und Aposteln zurief: „Wer Ohren hat,
der höre", das sage Ich jetzt wieder, da Ich als Sämann bald kommen werde, um
von Meinem Samen Ernte zu halten. Mehr als je ist jetzt Mein Wort als geistiger
Same zur ewigen Glückseligkeit auf allen Wegen zertreten und von den Vögeln
aufgefressen worden, welch letztere sich das Wort nur für ihr Interesse zu Eigen
machen wollten. Es ist schon längst auf zu steinigen Boden egoistischer Herzen
gefallen, wo es, ohne Nahrung, verdorren muss. Und wo noch hier und da ein
Hälmchen blüht, steht es zwischen den Genüssen der Welt, da es nur so lange
gelitten und gepflegt wird, wie es mit den Ansichten der Welt harmoniert.
Verlangt es aber Opfer, so wird es bei Groß und Klein über Bord geworfen.
Wenige sind es, die trotz aller Misshelligkeiten, Kämpfe und Leiden Mein Wort
im Herzen behalten, es sorgfältig pflegen und es auch in Taten ausüben. Wie Ich
einst sagte, dass viele berufen seien, sich durch den Samen Meines göttlichen
Wortes nach diesem kurzen irdischen Dasein jenseits eine bleibende Seligkeit zu
erwerben, sind unter diesen vielen Berufenen nur wenige auserkoren, die
Siegespalme zu erlangen, die Ich selbst einst durch das Kreuz und am Kreuze als
Mensch errungen habe.
Daher lasst auch ihr eure Herzen nicht versteinern, nicht mit Unkraut und
Disteln bewachsen! Haltet sie stets bereit, um Mein Wort, das in so
verschiedener Weise eure Seele erquickt, auch tatsächlich aufkeimen zu lassen,
damit ihr nicht das Schicksal derer teilet, die Mein Wort nur oberflächlich
aufnehmen und dann, wenn es zur Tat kommt, beweisen, dass der Same nur auf
der Oberfläche ihres Herzens klebte, nie aber in dasselbe tiefer eingedrungen ist!

Auszug aus “Gesundheit, Krankheit, Tod - Störung der Seelenfunktionen
und des Lebenszieles durch Ordnungswidrigkeiten“
Wie die Krankheit des Körpers eine Störung ist in den Funktionen seiner
Organe, ebenso ist das Nicht-nach-Meinen-Gesetzen und Nicht-nach-Meiner-
Lehre-Leben eine Störung der Funktionen der Seele. Dieselbe wird durch
weltliche Begierden oder durch seelische Leidenschaften wie Hass, Zorn,
Herrschsucht usw. vom eigentlichen Wege abgezogen. Sie lebt ein Schein- und
kein wahres Leben im Geiste. Sie lebt für die Begierden ihres materiellen Teiles,
des Körpers, wird dadurch am Ende selbst materiell, verliert ihre ganze
Bestimmung aus dem Auge und verfehlt so ihre ganze Aufgabe und Mission auf
diesem Erdball, der eine Prüfungsschule sein sollte, um hier die Leidenschaften
anfangs bezähmen zu lernen und in der Folge solche gänzlich auszumerzen, um
als geistig reiner Ton in Meinen geistigen Sphären anzukommen.
Sie, die weltliche Seele, hat also, statt nach der geistigen Gesundheit zu streben,
die geistige Krankheit vorgezogen, statt dass ihr Verlangen sein sollte, das Böse
stets auszuscheiden und neues Gutes, neues Leben einzusaugen, gerade das
Verkehrte getan. Sie ist statt zum Leben durch die Krankheit zum Tode
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übergegangen! Schon beim Leibesleben hat sie aufgehört, statt den Körper für
ihre Zwecke zu gebrauchen und denselben zu vergeistigen, alles Edle, das Ich
als verzinsliches Gut gegeben, in sich selbst zu verkörpern. Sie hat das
Seelische, Geistige eingebüßt und ist pur Körper geworden oder hat, mit anderen
Worten gesagt – einen geistigen Mord an sich selbst begangen!

Auszug aus “Kämpfen oder Dienen in Liebe“
Der Weg zu Mir ist nicht immer eben, denn Ich bin nur in der Höhe zu
erreichen, und ihr müsst aufwärts gehen, ihr müsst Kraft anwenden, um zum
Ziel zu gelangen. Darum werdet ihr oft Hindernisse überwinden müssen, ihr
werdet Widerwärtigkeiten ausgesetzt sein, und eure Liebe zu Mir muss sich nun
also beweisen, ob ihr die Kraft aufwendet, die der Weg der Rückkehr zu Mir
erfordert. Aber es genügen innige Gedanken an Mich, und Ich komme euch zu
Hilfe.
Darum sollt ihr den Lebenskampf nicht fürchten. Ihr sollt wissen, dass eine jede
Überwindung euch weiterbringt in eurer Entwicklung. Ihr sollt wissen, dass eure
Seele ausreift, wenn ihr nur euer Ziel nicht aus dem Auge lasst, wenn Ich Selbst
dieses Ziel für euch bin, Der Ich euch wahrlich entgegenkomme und euch
unterstütze, wo es euch an Kraft mangelt.
Es ist nur eine kurze Zeit, da ihr auf Erden wandelt, und bringt diese Zeit für
euch Kampf, dann wisst ihr auch, dass Ich besorgt bin um euer Seelenheil, das
aber in Gefahr ist, wenn euer Erdendasein friedlich und ohne jeden Kampf
vorübergeht. Dann bleibt ihr immer auf gleicher Stufe stehen; es sei denn, die
Liebe erfüllt euer Herz, so dass die Seele dennoch ausreift. Dann werdet ihr
wohl weniger Kampf zu bestehen haben. Darum sollen euch auch alle Kämpfe
daran gemahnen, euch eines erhöhten Liebelebens zu befleißigen.
Und ihr sollt nicht zaghaft sein, denn immer steht ihr in Meiner Fürsorge, wenn
Ich der Inhalt eurer Gedanken bin, wenn ihr in Meinem Willen zu leben bemüht
seid. Dann braucht euch nichts zu schrecken, denn dann sind es immer nur
Zulassungen Meinerseits, die dem Ausreifen eurer Seele dienen, und dann könnt
ihr auch immer dessen gewiss sein, dass Ich die Lasten wieder von euch nehme,
wenn ihr Zweck erreicht ist. Denn Ich will nicht, dass Meine Kinder leiden, aber
Ich kann ihnen nicht alles abnehmen, weil sie sonst nicht aufwärtsschreiten
können, was jedoch Zweck und Ziel des Erdenlebens ist.
Ein gewisser Kampf wird das Erdenleben immer sein für den Menschen, weil es
ohne Kampf auch keinen Sieg geben kann. Und es soll der Mensch siegen. Er
soll alle Kraft anwenden, um gegen alle Versuchungen, gegen alle Widerstände
als Sieger hervorzugehen. Er soll mit Mir stets in Verbindung bleiben, und Ich
Selbst werde ihm dann auch die Kraft geben, die er benötigt zum Widerstand.
Und er soll sich stets mehr befleißigen, zu dienen in Liebe, dann werden die
Kämpfe immer geringer sein, denn nur durch Kämpfen oder Dienen gelangt der
Mensch zur Vollendung. Die dienende Liebe trägt dem Menschen so viel Kraft
ein, dass er spielend leicht die Widerstände überwinden kann, also auch einen
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Kampf nicht mehr fürchtet. Denn Liebe ist Kraft, und wer die Liebe hat, dem
bleiben auch viele Kämpfe erspart. Wer die Liebe hat, der schreitet aufwärts,
und er gelangt auch zum Ziel... Amen.


